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Bergischer Sport

Der Coronavirus
hält derzeit die ganze Welt in
Atem und ist daher auch bei den
bergischen Fußballern ein gro-
ßes Thema. Der Fußballverband
Mittelrhein (FVM) istdemErlass
des NRW-Ministeriums für Ar-
beit, Gesundheit und Soziales
gefolgt und hat alle Sportveran-
staltungen bis einschließlich
19. April untersagt. Der kom-
plette Spielbetrieb wurde einge-
stellt, das gemeinsame Training
in Gruppen untersagt und auch
die Sportstätten wurden zwi-
schenzeitlich gesperrt. Kurz ge-
sagt: Der Ball ruht!

Wir haben uns bei den bergi-
schen Bezirksligisten erkundigt,
wie dortmit der aktuellen Situa-
tion umgegangen wird. Jeder
Verein hat seine eigene Vorge-
hensweise. Doch in einem sind
sie sichalle einig:DasSportliche
ist im Moment zweitrangig. Das
Wichtigste ist die Gesundheit.

„DieJungssol-
len in den nächsten 14 Tagen
drei Einheiten absolvieren und
sichindividuellfithalten.Weiter
im Voraus haben wir noch nicht
geplant,dajaständigneueInfor-
mationen kommen“, berichtet
TuS-TrainerMaik Alzer, der per-
sönlich mit einem Saisonab-
bruch rechnet: „Realistisch be-
trachtet kann es eigentlich nur
indieseRichtunggehen.DieGe-
sundheit geht definitiv vor“, so
Alzer.

Sven Bellinghau-
sen, Trainer des SV Altenberg,
geht davon aus, dass die ganze
Phase des Sportverbotes noch
einigeZeit länger andauernwird
und mit dem 19. April nicht be-
endetist.„IchhabedenJungsda-
her allen komplett frei gegeben.
Wir werden auch den geplanten
Mannschaftsabend nun selbst-
verständlich nicht stattfinden
lassen“, so Bellinghausen, der
seinen Spielern auch in der
nächsten Zeit keinen Trainings-
plan an die Hand geben will.
„Erst wenn abzusehen ist, dass
es irgendwann wieder weiter-

geht, werde ich den Jungs etwas
an die Hand geben. Sobald die
gesellschaftlichen Treffen wie-
der erlaubt sind, werden wir uns
besprechen und sehen wie es
weitergeht. Bis dahin werden
wir abwarten.“

Trainer Sa-
scha Brandenburg hat seinen
Jungs keine individuellen Trai-
ningspläne an die Hand gege-
ben, jedoch bei allen Spielern,
deren sportliche Heimstätte der
Bergsegen in Hoffnungsthal ist,
an die Vernunft appelliert. „Sie
sollen sichmit Läufen fit halten,

was gleichzeitig das Immunsys-
temstärktunddabeihilftgesund
zu bleiben.Die ganzenMaßnah-
men, die nun getroffen wurden
sind meiner Meinung nach sehr
sinnvoll und ich habe auch mei-
nenSpielerngesagt,dasssiesich
andie ganzenAnweisungenhal-
ten sollen. Sie machen es im
Prinzip auch für sich selber“, so
derCoachdesTVHoffnungsthal,
der sich ebenfalls für einen Ab-
bruch der aktuellen Spielzeit in
der Bezirksliga ausspricht. „In
der jetzigen Situation ist das
Sportliche absolut zweitrangig“,
sagt er.

Für Ab-
dullah Keseroglu ist das ver-
hängte Sportverbot zum Schut-
ze der gesamten Menschheit
sehr vernünftig. „Die Gesund-
heit steht über allem und das ist
jetzt die absolut richtige Ent-
scheidung“, soderCoachdesBe-
zirksliga-Tabellenführers. Seine
Spieler sollen das Thema auf je-
den Fall sehr ernst nehmen, sich
individuellfithalten.EinenTrai-
ningsplanhates jedochnichtge-
geben. „Meine Spieler müssen
da jetzt selber Verantwortung
übernehmen. Ich schätze sie
aber alle sehr professionell ein
und kann mir nicht vorstellen,
dass der Eine oder Andere nun
wochenlang auf der Couch
liegt.“

Der SV Frie-
lingsdorf beobachtet die aktuel-
le Entwicklung ebenfalls sehr
genau und plant derzeit ledig-
lich noch von Woche zu Woche.
„Bei uns finden keine Treffen
oder Meetings mehr statt. Alles
läuft nur noch über Telefon oder
digital. Wir handeln da alle sehr
verantwortungsbewusst im Sin-
ne der Gesellschaft“, berichtet
Pressesprecher Marco Ripplin-
ger. Die Spieler von Trainer Ma-
rek Lesniak haben alle einen je-
weils individuell ausgearbeite-
ten Trainingsplan an die Hand
bekommenund sollen sichdem-
entsprechend fit halten. „Ein
Training in der Gruppe wird es
derzeit auch bei uns nicht ge-
ben“, soMarco Ripplinger.

Die jungen
Schwimmer des Schwimmver-
eins Bergisch Gladbach (SVBG)
startetenerfolgreichbeiWettbe-
werben im Rahmen der Mittel-
rheinmeisterschaften, die für
die langen Strecken in Bonn
stattfanden. Für den Jahrgang
2010 war dies ein besonderer
Schwimmmehrkampf. Hier nah-
men drei junge Aktive des
SchwimmvereinsBergischGlad-
bach teil. Geschwommen wur-
den die Strecken 400 m Freistil,
200mFreistil, 50mKraul-Beine,
100 m Freistil und 200 m Lagen.
In der Wertung Freistil wurde
Romy Heßeler Zweite und ihre
Schwester Lara Heßeler Dritte.
Benedikt Kunz zeigte eine gute
Leistung, wurde aber disqualifi-
ziert. Auch im regulären Wett-
kampf starteten zwei der jüngs-
ten Schwimmerinnen über 200
m Freistil und konnten sich vor-
ne platzieren. Franka Monnee
holte Silber und Linn Fügmann
(beide Jahrgang 2011) Bronze.
(msc)

Gesundheit steht immer an erster Stelle
Das Sportliche wird zur Nebensache – Zweifel an Fortführung der laufenden Fußball-Saison

Nachwuchs
des SVB
überzeugte

I. Nachtragshaushaltssatzung und Bekanntmachung der I. Nachtrags-
haushaltssatzung

1. I. Nachtragssatzung der Stadt Bergisch Gladbach für das Haushaltsjahr
2020

I. Nachtragssatzung
der Stadt Bergisch Gladbach
für das Haushaltsjahr 2020

Aufgrund des § 81 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen
in der Fassung der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV. NRW. S. 666), zu-
letzt geändert durch Gesetz vom 11. April 2019 (GV. NRW S. 202) hat der Rat der
Gemeinde Bergisch Gladbach mit Beschluss vom 10. Dezember 2019 folgende
Nachtragssatzung zur Haushaltssatzung vom 18. Dezember 2018 erlassen:

§ 1
Mit dem Nachtragshaushaltsplan werden für das Haushaltsjahr 2020

§ 2
Der Gesamtbetrag der Kredite, deren Aufnahme für die Investitionen erfor-
derlich ist, wird für das Haushaltsjahr 2020 gegenüber der bisherigen Festset-
zung in Höhe von 7.942.340 EUR um 4.554.472 EUR vermindert und damit auf
3.387.868 EUR festgesetzt.

§ 3
Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen, der zur Leistung von
Investitionsmaßnahmen in den künftigen Jahren erforderlich ist, wird für
das Haushaltsjahr 2020 gegenüber der bisherigen Festsetzung in Höhe von
1.225.700 EUR um 1.631.065 EUR erhöht und damit auf 2.856.765 EUR fest-
gesetzt.

§ 4
Eine Inanspruchnahme des Eigenkapitals soll nicht erfolgen.

§ 5
Der bisher festgesetzte Höchstbetrag der Kredite zur Liquiditätssicherung wird
nicht geändert.

§ 6
Die Steuersätze für die Gemeindesteuern werden für das Haushaltsjahr 2020
nicht verändert.

2. Bekanntmachung der I. Nachtragshaushaltssatzung
Die vorstehende I. Nachtragshaushaltssatzung mit ihren Anlagen für das
Haushaltsjahr 2020 wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. Die I. Nachtrags-
haushaltssatzung mit ihren Anlagen ist gemäß § 80 Abs. 5 GO dem Landrat als
untere staatliche Verwaltungsbehörde in Bergisch Gladbach mit Schreiben
vom 03.02.2020 angezeigt worden.
Die nach § 76 GO erforderliche Genehmigung des Haushaltssicherungs-
konzeptes ist vom Landrat des Rheinisch-Bergischen Kreises als untere staat-
liche Verwaltungsbehörde mit Verfügung vom 27.02.2020 erteilt worden.
Der Haushaltsplan und das Haushaltssicherungskonzept liegen zur Einsicht-
nahme bis zum 31.12.2022 im Bürogebäude Hauptstr. 192, Zimmer 209, mon-
tags bis freitags von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr und montags bis donnerstags von
14.00 Uhr bis 15.00 Uhr öffentlich aus.

Hinweis:
Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- und
Formvorschriften der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen
(GO NW) beim Zustandekommen dieser Satzung nach Ablauf eines Jahres
seit dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden kann, es sei
denn
a) eine vorgeschriebene Genehmigung oder Anzeige fehlt,
b) diese Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden,
c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde vorher gerügt

und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet wor-
den, die den Mangel ergibt.

Bergisch Gladbach, den 12.03.2020

Lutz Urbach
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Ergebnisplan

Erträge 323.961.239 6.856.160 8.056.708 322.760.691

Aufwendungen 323.961.239 11.067.782 12.268.330 322.760.691

Finanzplan

aus der laufenden
Verwaltungs-
tätigkeit:

Einzahlungen 294.193.333 5.262.102 6.854.743 292.600.692

Auszahlungen 304.224.322 9.542.179 12.937.408 300.829.093

aus der Investi-
tionstätigkeit

Einzahlungen 14.274.442 4.075.714 541.623 17.808.533

Auszahlungen 22.216.782 5.471.115 6.491.496 21.196.401

aus der Finanzie-
rungstätigkeit:

Einzahlungen 10.535.673 0 4.554.472 5.981.201

Auszahlungen 6.198.583 0 0 6.198.583

BEKANNTMACHUNG




